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^ oCitetatac ^ jö etlag
die Kaffcnfragcn

bn Schrifttum -er Neuzeit
Ludwig Schema»«.

3 - F . Lehmanns Verlag , München 1931.
Das Werk bildet den dritten abschließendenand von Schemanns „Die Rasse in den Gei -
kswissenschaften, Studien zur Geschichte des
aflengedankens , wovon der erste Band die

^ iassengeschichte in den Geisteswissenschaften " ,
i r Weite die „Hauptepochen und Hauptvölker

* Geschichte in ihrer Stellung , zur Rasse" zum
^ e"stand hatte. Stellte jener die Jdeeu -

^ ichichte , dieser die Kulturgeschichte der Rassen-
ande dar, so werden uns in dem vorliegenden
ritten Bande die hauptsächlichsten Einzeldenker

« euerer Zeiten über Rassenfragen vorgeführt,
bekanntlich hat der zweite Band das Miß-
Men gewisser Kreise erregt und war dem Vcr-

Mer daraufhin die Unterstützung, welche ihm die
kotgevieinschast der deutschen Wissenschaft sür

b? ,- -? ^^cheinen seines Werkes gewährt hatte, in
rusker Weise entzogen worden. In einer sehr

sprechenden und würdigen Art verwahrt sich
Ehemann im Vorworte seines dritten Bandes
?rgen die ihm gemachten Vorwürfe , kennzeichnet
»nr, mit Recht als einen Ausfluß des jammer¬
te » zurzeit unser Tagesleben ausfüllcnden,Aer Volk zerfressenden Parteigetriebes und
^ lblnbet seine Verteidigung zugleich mit dem
tzMke gegen diejenigen, die ihm allen Wider-

zum Trotz die Fortführung und Be-
h^ gung seines großen Werkes ermöglicht

,.A .» der Tat kann es auch nichts Ungereckt -
^rngteres geben , als ausgerechnet einen Sche¬
ut » , diesen durch und durch vornehmen und
8 - , keilslosen Forscher , dem wir Deutsche die
» " anntschaft mit einem Gobineau zu ver-
Mken haben , einer unwissenschaftlichen und

der Würde der Wissenschaft nicht verein-
, -^ e» Behandlung seines Gegenstandes zu be -
. Mlgen. Wer über Rasienfragen schreibt, läuft
^ « Ute nur zu leicht Gefahr , anzustoßen und
, lle,politisches Aergernis zu erregen : das darf

^ er doch den Forscher nicht davon abhalten,
a » r siln. was von seinem Standpunkt
A ® zu sagen ist : und wenn dies gar in einer
A ®"schaftlich so unanfechtbaren Form ge¬
weht . wie durch Schemann, so kann man die
tz/ ^ ndlung dieses Mannes von seiten der Be-

nur auss tiesste bedauern.^ rdx
i.Aüw Glück liegt nuu also das fertige Werk
A vor , und bedürfte es noch eines Beweises,
»We Bedeutung der Rassengedanke für die
sAMschaft, und nicht bloß die Geschichtswissen-

hat, so dürfte er jetzt durch Schemann
ht i H und jener Gedanke ein für alle Mal
. , das Gesamtgebäude der Wiffenschaft ein -

sei» . Hier wird gezeigt , daß jener Ge -
nicht bloß ein zufälliger der Gegenwart

l»! wndern wie er schon längst bei den ver-
^ 'kdensten Völkern entstanden und gewachsen
SUl.

“ 1® sich insbesondere die großen Denker der
g^ lit mit ihm immer klarer auseinander -
^ ?vt haben . und welche Fülle von
de« “nö Wissen von den verschieden-
vlolir ^ ®kten her zur Lösung des Rassen-
nA ^ ms aufgewendet worden ist. Der Reihe
n»? seht Schemann die Völker Europas durch

4ii„ ];te6e» haben , wie auch Amerika sich neuer-
mit ihm befaßt hat und die Menschheit

®Us ^ W Lichte der Rasie darstellt. Ein Blick

„xs^ .Wgt , welche Bedeutung sie ihm zu-
n
n

Naturwisienschaften belehrt uns , daß
^ ".sduch hj« r frühzeitig der Rasie seine Aus-

keit geschenkt und wie man in An -
»^ "6 und Verwerfung dieses Begriffs sich

immer bestimmteren Fasiung des
p>>rd durchzuarbeiten bemüht hat . Dann
chzz . , vns die Stellung der Allgenieindenker,0 "k>ere der Philosophen zum Problem der

^ ßesührt. Wir erfahren , wie ein
Montaigne , Spinoza , Rousieau, Dol-

^ °etv °̂ ke, ein Leibniz, Lessing, Kant, Herder,' Schiller , Hegel , Schopenhauer, v. Hart -
wh " , usw. über jenes Problem gedacht haben ,
schchAe Rechts - , Staats - und Sozialwisien-
vviAEr sich zu ihm gestellt und was Anthro-

Ethnologen. Rassendenker , Geographen,
De«ü,Ur - und Kultuszeitsorscher, Historiker,
kSürr chk»enker , wie Hutten , Mörser , Arndt,
Unz Ehamberlain . Sprachforscher , Literatur -
>LbA. ? unstgeschichtler sowie endlich Dichter
babenE ^ Eare, Byrons über die Rasse vorgebracht
Kau r. ,e ^ kille der Namen ist erdrückend .^eles <>!.̂

" k über den ungeheuren Fleiß und die
^ ttQi Heren es bedurfte, um dieses Ma-
io ui, ^ svmmenzubringen, zu ordnen und in
zuversichtlicher und reizvoller Weise vor-u>ie dies von seiten Schemanns ge -
vov „ j

Ut. Dabei hält dieser sich ebenso fern
* " eberschätzung wie von einer Unter-

Bedeutung der Rasse für daS
?»ram ^ Geistesleben. So weist er mehrfach
>civ As" , daß trotz aller Fortschritte auf die-
i°knes^ ^ kc das eigentliche Erbgeheimnis noch
&eftiinr« fÜ ö , er,cr,Io ^eK ist , und ist er genau zu
J*»i> bemüht, was von der Rasse gewußt"

ei» " ' eht von ihr gewußt werden kann,
vvu Geschichtsforscher wird hinfort nach der
^ rob ^ ^ hemann geleisteten Arbeit an dem^ i« »>"!- ®er Rasse mehr vorttbcrgehen können .
p>ehx

'
,?? e stt unwiderleglich da und kann nicht

?»ch Eriche, , werden, so unsympathisch dies
ken Geistern sein mag , und so ent -

^ nsl ' ikr- - sich gegen die Anerkennung ihres
Sr Pgs,® auf den Charakter der Menschen und
>ävz»

15cr sträuben mögen . Die ersten beiden
Mt 6 ?e ® Tchemannschen Rasienwcrkcs haben
Ochste i "en Gegnern des Rassengedankens die
!» ^ker .̂ "erkennnng gesunden und sogar Ver-
Aichtu » ." ' » seinem Werke schars kritisierten
^ Uard "Ä, haben nach dem Zeugnis eines
Jßft nefnv !?er "' kk größter Hochachtung von

ist sicher , daß die gleiche""9 auch dem nunmehr vorliegenden

dritten Bande zuteil werden ' wird, und jeden - I Sammlung und Gliederung des weithin Ver¬
falls wird, wer über dir Rasse schreibt, in Zu - I streuten QuellenmaterialeS für den Forscher
kunst sich aus Schemanns großes Rassenwerk I von unentbehrlicher Wichtigkeit ist.
stützen müssen, das schon rein durch seine « Arthur Drewö.

Folk ohne Raum ".
Um dieses Buch wird von neuem ein Kampf

entbrennen . Er wird Klarheit schaffen , ob ein
neues Zeitalter in unserm Volk anbricht , ob die
Depression erlöst wird durch ein jugendstarkes,
gläubiges Bekenntnis zu Deutschland .

Bisher hatte „Volk ohne Raum " in der zwei¬
bändigen Ausgabe, 1490 Seiten , zum Preis von
2ö Mark eine Auflage von 65 Tausend erreicht ,
eine imponierende Zahl . Fetzt werden die
ersten Fünszigtausend und bald daraus die
ersten Hunderttausend der neuen Volksausgabe
zu 8.50 Mark über das Land gehen , und über¬
all , wo Deutsche sind im In - und Ausland ,
eine Gemeinschaft festigen .

Dieses Buch kann zur Saga eines neuen
Deutschtums werden. Seit das erste Exemplar
1926 erschien, wird man von einer neuen deut¬
schen Richtung in der Literatur sprechen kön¬
nen , die zusammen mit einer politischen , wirt -
scha

' tlichen und kulturellen Richtung die Zu¬
kunft unseres Volkes zu bilden begann.

Es mag ungewöhnlich erscheinen , den Hinweis
auf einen Roman , eine rein« lautere Dichtung
mit solchen verpflichtenden , ernsten Worten ein -
zuleiten. Aber es geht hier nicht um den Dich¬
ter Hans Grimm , und es geht hier auch nicht
allein um künstlerische, dichterische Leistung —
cs geht um eine Sache des deutschen
Schicksals . Hans Grimm empsina die
Gnade, dieses in der Zcitunruhe zerstreute und
überwucherte Schicksal zusammenzudenken , zum
klaren Bild zu verdichten .

Cornelius Friebott , der Held des Romans ,
ist kein beliebiger Einzelner , sondern Träger
des Gesamtschicksals. Sein « Not ist unser aller
Not : seine Hoffnung unser aller Hoffnung. Er
ist der dritte Mann in Deutschland , der über¬
zählig wurde, der keinen Raum fand , der un¬
schuldig schuldig wurde an der Reibung und
Zerreibung dieser überzähligen Dritten an der
Gemeinschaft . Diese überzähligen Dritten
strömen vom flachen Lande seit 50 und mehr
Fahren in die großen Städte , eine Scheinblüte
der Industrie erhielt sie, folanae die Welt
deutsche Jndustrieprodukte ausnehmen konnte
und wollte. Nun ist die Zeit der Einsicht da,
daß die proletarisierten Massen weder menschlich
noch wirtschaftlich von der Industrie erhalten
werden können , daß Lohnarbeit das Leben un¬
befriedigt läßt . Sieht man sich die Schreber¬
gärten an , die sich um unsere großen Städte
kränzen, so spürt man in ihnen die Sehnsucht
nach dem Lande , nach der Äauernarbeit , nach
dem eigenen Grund und Boden. Rund 120
Menschen wohnen auf einem Quadratkilometer
deutschen Bodens , Moore und Brachland ein¬
gerechnet. Ein« Siedlungspolitik im Fnnern
ist also nur ein Notbehelf . Hilfe bringt allein
koloniales Siedlungsland , in Afrika, in Ame¬
rika, in Australien , aber unter der Voraus -
setzung, daß die Deutschen dort ihr eigenes
Land mit eigenem deutschen Recht besitzen und
nicht der Willkür fremder Mächt ausgel-stt sind ,
die sich die Früchte der deutschen Arbeit jeder¬
zeit rauben können , wie es in Südafrika , in
Deutsch-Südwest, in Kamerun geschehen ist.
Das ist die groß- Forderung , die Hans Grimm
im <" - sk ohne Raum " , in seinem „Deutschen
Südwester-Buch"

, i« seinem Bekenntnis .Der
Schriftsteller und- die Zeit" ausgesprochen hat

für uns alle . Es ist eine Forderung , die den
Einsatz unseres ganzen Lebens lohnt '.

Der Held des Romans , Cornelius Friebott ,
der als Bauer keinen Raum mehr fand , der
zum Lohnarbeiter nicht taugte, der versucht,
mit sauberer Arbeit und ehrlicher Gesinnung
sich im englischen Südafrika durchzuringen, er¬
kennt , daß die Tüchtigkeit , die Bedürfnislosig¬
keit, das Vorwärtsstreben des deutschen Ar¬
beiters und Kaufmanns ihm zum Fluch gemacht
wird. Als er im deutschen Süd -West, dem ein¬
zigen geeigneten deutschen Sicblungsland vor
dem Kriege , endlich Raum , Recht und Arbeits¬
möglichkeit als Farmer gefunden hat, nachdem
Tausende Deutscher ihr Blut sür diese harte
sandige Wildnis vergossen hatten, fallen die
Engländer und Südafrikaner räuberisch über
dieses erschlossene Land her und vertreiben
Tausende deutscher Äolonifatoren unter nich¬
tigen Vorwänden . Cornelius Friebott , der als
gläubiger Sozialist auszog, hat erkannt , daß
kein anderes Volk , oh es sozialistisch oder
royalistisch regiert wird, international denkt,daß der englische Sozialist englisch und nichtanders denkt, daß der Bestand eines Volkes
abhängt vom Bekenntnis zu sich selbst, daß Ret¬
tung und Hilfe nur aus eigener Kraft kommen
können . Nach einem Leben voll Bitternis und
Erfahrung , voll Opfer und Treu « , rust er in
Deutschland zur Einsicht und Einheit auf. Ineiner verhetzten Versammlung wird er von
einem Steinwurf getötet. — Das ist der po¬
litische Weg dieses stillen , nachdenklichen Man¬
nes. den er erst sür eine Klasse, dann für ein
ganzes Volk gehen mußte.

Der menschliche Weg , in dessen Mitte zwangs¬
läufig der politische Weg liegt, ist bestimmt
durch eine schicksalsverbundene Liebe zu Volk
und Heimat, zu der Art der Vorfahren , die
der Enkel wert hält . Eine ruhige, phrasenlose
Liebe, nichts von dem peinlichen lauten Patrio¬
tismus und dem Ahnenkult gewisser Borkriegs¬
kreise. „Das Schicksal kommt einen weiten
Weg gegangen, und die Geschichte eines , jedenMannes sängt bei seinem Volke an ." Cor¬
nelius Friebott kommt diesen weiten, blut¬
haften Weg gegangen. Er bringt eine innere
Schwere mit» die Folge alter bäurischer Seß¬
haftigkeit , die ihn unfähig macht aus händ¬
lerischem Wege Erfolg« zu erringen , die ihnaber auch in schweren Zeiten , unter harten
Schicksalsschlägen . stark , erhält . Zuweilen wirkt
seine Unerschüttertheit. sein Jnsifukt für das
ihm auferlegte Schicksal, dumpf , fast drückend
für unser zivilisatoriskyes Denken, für unseren
Intellekt , aber daran merken wir gerade das
ungeheuer Gleichnishafte dieses deutschen ein¬
fachen Mannes , diese ruhige, verbissene Gründ¬
lichkeit im Denken und Tun . Auch im Erfolghält ihn diese Schwere zur Mäßigkeit an, er
vergeudet keinen Gewinn leichtfertig , er denkt
an die Zukunft, weil sie die Zeit seiner Kinder
sein wird. Er baut auf. nicht um des Ge¬winnes willen, sondern um der Freude willen ,um des Glückes willen, das ihm Arbeit bedeutet .Auch in diesem Betracht ist Friebott ein Gleich¬nis für die elementare deutsche Ordnung .Hinter der äußeren Nüchternheit dieses Mannes
verbirgt sich ein unbändiger Drang nach denwahren Werten des LebenS : Familie . Freiheit .Wohlstand. Kultur . Johan Suzian.

Ms versthieöenen Gebieten
Heleu« Askauaf, . Spinoza und de Witt .

Neun Bilder vom Kampf der „Freiheit " um
die Republik und ein Epilog. fAmalthea-
verlag Wien 1931.)

Diese dramatischen Szenen , äußerlich einzu¬
ordnen etwa zwischen Graf Gobineau und Franz
Werfel saktueller als „Die Renaissance " im Ge¬
halt , doch ohne den großen dichterischen Schwung
etwa des „Juarez und Maximilian ") geben sehr
eindrucksvolle Momente aus einem glanzvollen
Zeitraum der Niederlande. Helden der Freiheit
in Staat und Geist : Baruch. Spinoza . Jan de
Witt stehen im Mittelpunkt . Einige Szenen sind
im Wortlaut wie in der Gesamthaltung ein
wenig papieren geblieben, wohl eine ungewollte
Auswirkung des Quellenstudiums der Verfasse¬
rin . Andere wirken wenigstens im Buch durch¬
aus spannend und überzeugend. Wir möchten
wünschen , daß diese Folge dramatischer Bilder
von den Dramaturgen aufmerksam gelesen
werbe , und daß Helene Askanasy einer Auffüh¬
rung gewürdigt wird. Die Tage des leise lächer¬
lichen dramatischen Rezeptbuches von Gustav
Freytag sind ja glücklicherweise vorbei, und wir
schreiben niemand mehr vor, wie ein Drama zu
machen sei : sondern wenn cs nur packt und zün¬
det, so ist es uns recht. Der Stosf dieser Szenen
jedenfalls ist hervorragend : die Gestaltung
müßte sich erst im unerbittlichen Rampenlicht als
bühnengerecht erweisen . Der Le >" r darf an dem
aufschlußreichen Nachwort nickt Vorbeigehen , ist
es doch eine materialbelegte Variation zu dem
unerfreulichen alten Thema von der Parteiliä »-
keit ossizieller Geschichtsschreibung in manche»
Staaten . Tie Gesamtwirkung der Arbeit ist dier
der Buchcindruck zweifellos nachhaltig , ungeach¬
tet einiger leicht auszumerzcnder formaler Män¬
gel : die Bühnenerprobnng muß ein letztnültigcs
Werten herbeisühren. Dr . Emil Käst.
Carl Scilacher . H e r r e n a l b . Ein verschwun¬

denes Zisterzienserklostcr . sRM . 1 .80. Verlag
C . F . Müller . Karlsruhe i . B . . 1981.)

Die bei ihrem ersten Erscheinen an dieser
stelle gewürdigte und empfohlene Monearanhic
über das benachbarte Herrenalb ist soeben in

®w«r zweiten Auslage herausgekommen, also
auch äußerlich ein Beweis für deren Wert¬
schätzung '.
Deutscher Almauach für das Jahr 19SS. Heraus¬gegeben von Dr . Wolfgang von Ernsiedcl .

Ausstattung von Georg Salier . 232 Seiten
auf holzfreiem Dickbruckpapier und 16 Bil¬
der auf Kunstdruckpapier . <Mk . 1 .50. Verlag
Philipp Reclam jun. Leipzig .)

Der dritte Almanach des Verlages Reclam,sür das Goethejahr 1932, umreißt in einheit¬
lichem Aufbau das ganze große Gebiet der Klas¬
sik in wichtigen Aussätzen und Auseinander¬
setzungen führender Köpfe unferer Zeit. Sticht
bloß als historisches Ereignis — als ewiges
Formenprinzip und bestimmte seelische Haltung
ist .„Klassik " der Gegenstand dieses Jahrbuches ,das damit gleichzeitig einen lebendigen Beitrag
zur Deutung unserer Zeit gibt. WaS ist Klassik,was ist uns die Klassik, in welchen Beziehungen
steht die Gegenwart zu ihr : das sind die Fragen ,
die hier von den verschiedensten Seiten beleuch¬
tet , durchdacht und beantwortet worden. Neben
dem Historiker steht der Politiker , neben dem
Kunstgelehrten der Naturforscher, und immer
bietet Goethes umfassende Persönlichkeit den
zentralen Punkt , von dem die Erörterungen
ausgehcn, zu dem sie hinleitcn. Mit Goethe aber
wird die ganze große Epoche der Klassik undRomantik in ihrem seelischen und geistigen Um¬kreis herauSgcboben : sie spricht in dichteriscl>enund geistigen Manifestationen, in Bildern und
persönlichen Zeugnissen zu uns . Wenig bekannte
zum Teil unveröffentlichte Dokumente werdenans Licht gestellt, das Weimar, Jena , Berlinder Klan' ik und Romantik ersteht in lebendigemBilde. Sv ist cs ein einheitlich gestaltetes und
doch innerlich vielseitiges Jahrbuch , das znmGoethe - Jahr 1982 die Summe zweier Jahr¬hunderte zu ziehen sucht . In den Aufsätzen bc -
aegneu sich Vertreter der älteren und de - jungenGeneration , neben Schefslcr . Bölscke. Pctsch,Witkowski, Klempcrcr u . a . stehen Ber » t"" -d Die-'wld . H . H . Stnckenlchmibt , Werner D "nbclWolfgang von Einsiedel , Ilse Faber . Flg.

Der erwachende Grient. ■
Zu den bedeutsamsten und wahrscheinlich fol¬

genreichsten Ereignissen der Geschickte des zwan¬
zigsten Jahrhunderts gehört das Erwachen und
der Kampf um unabhängige staatliche Existenz
in den Kolonialvölkern. China hat zu einem
großen Teil das Joch europäischer Mächte ab¬
geschüttelt , Indien kämpft um seine völlige Un¬
abhängigkeit von Großbritannien . Endlich ist es
der vordere Orient , der in den letzten Jahren
und Jahrzehnten in immer breitere und heftigere
nationale Bewegungen gerät.

Unter dem vorderen Orient sind hier zu ver¬
stehen Aegypten und die arabische Halbinsel mit
Siixien, Palästina , Irak , dem heutigen Trans¬
jordanien etc. Ten Zusammenprall und die Aus¬
einandersetzung aus diesen Gebieten zwischen den
imperialistischen Mächten England und Frank¬
reich und den erwaä-cnde» Völkern schildert
Hans K o h n in dem kenntniö- und aufschluß¬
reichen Buch Nationalismus und Im¬
perialismus im Vorderen Orient .
iSozietätsdruckerei, Frankfurt 1931.)

Die Wichtigkeit gerade der arabischen Gebiete
für den Zusammenhalt des britischen Weltreichs
zeigt ein Blick auf die Karte . Dieser Wichtigkeit
entspricht die Stärke der meist sehr unsriedlichen
Bemühungen um das „Wohl " der orientalischen
Nationen von seiten der imperialistischen Mächte .
Es ist eines der allerdunkelsten Kapitel der Ge¬
schichte europäischer Zivilisation , das sich in die¬
sem Buch auftut . Es hat übrigens keineswegs
die Tendenz, die Handlungen der europäischen
Müsste im Orient grundsätzlich zu verdammen.

Als die früheren Kolonialvölker einmal in
Bewegung geraten waren , als , wie es heute
schon in der ganzen mvhamedanischen Welt der
Fall ist , das religiöse Moment zurücktrat hin¬
ten dem nationalen oder zum mindesten der
Dogmatismus einer „Aufklärung" ( die in der
Tat sehr ähnliche Züge wie die europäische Auf¬
klärung des 18. Jahrhundert aysweist ) Platz
machte, da konnte England mit der offenen Be¬
herrschung nicht mehr auskommen, es mußte zu
feineren, undurchsichtigeren Methoden über¬
gehen . Man hat Aegypten , hat dem Irak und
den andern Ländern Verfassungen und Par¬
lamente gegeben , um den Aufruhr abzulenken,
während man die militärischen und finanziellen
Positionen, dos heißt die tatsächliche Macht , in
der Hand behielt. Man hat nach dem Weltkrieg
die Mandate erfunden, man stellt schließlich , wo
man gar keinen andern Ausweg mehr sieht, wie
im Irak , das lockende Ziel eines BölkerbundS-
sitzes in Aussicht. Und man wendet den alten
klugen Herrschersatz : äivicke et ünper» an , in¬
dem man sich di« noch norhandenen Stammes -
feindschasten zunutze macht und sie gegeneinander
ausspielt . • So hat Frankreich in Syrien , wo
daS Volk machtvoll für Einheit , selbst über
religiöse Frage » himveg , zur Einheit strebt , den
Stammesgegensatz durch künstliche Schaffung
von fünf Einzelstaateu neu belebt . So ist für
England der Zionismus in Palästina nichts
anderes als ein kluges Mittel der Politik , um
Araber und Juden gegeneinander auszuspielen
und so beide besser beherrschen zu können . Hier
schlägt die fortschrittliche Mission der Europäer ,
von der man so gerne spricht, offen in den
krassesten Rückschritt um .

Dem Vorteil einer klaren Auseinander¬
setzung der politischen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bei Kohn steht ein sehr großer Nach¬
teil gegenüber. Kohn läßt sich von den Zu¬
geständnissen der Imperialisten an den Orient
täuschen, die Tatsache zum Beispiel des bevor¬
stehenden Eintritts von Irak in den Völker¬
bund, gewisse Wendungen in der Politik gegen
Aegypten unter Hendersons Außenministerium
usw . führen ihn zu der Schlußfolgerung, daß
„ein neues Kapitel in der Geschichte der Be¬
ziehungen der Kolonialmächte zu den orien¬
talischen Völkern begonnen" habe . Hier liegt
unserer Auffassung nach der Struktursehler des
ganzen Buchs . Der Imperialismus braucht die
Beherrschung der Kolonialvölker, um Imperia¬
lismus zu sein . Zu friedlicher Einigung oder
gar freiwilligem Verzicht wird er nie bereit
sein. Alle seine Zugeständnisse sind gemutzt , das
heißt durch das wachsende Erwachen des Orients
erzwungen und niemals gewollt , lind selbstwenn der Irak im Völkerbund vertreten seinwird, wird er nicht gleichberechtigt neben den
Kolonialmächten stehen, sondern, nach bekannten
Mustern , die wir aus dem Völkerbund ja auch
heute kennen , nur aus eine rassiniertere Art be¬
herrscht werden.

Bei dieser Auffassung ist aber auch das
Facit , das auS dem in den Tatsachen aus¬
gezeichneten BuchS Kohns zu ziehen ist , ein
anderes : Das neue Kapitel in den Beziehungen
zwischen Orient und Europa—Amerika wird
erst dann beginnen können , wenn sich die Ko¬
lonial - , Halbkolonial- u . Mandatsvölker völligvon den imperialistischen Großmächten getrenntund ihre volle Souveränität erlangt habenwerben . W I .

Neueingänge.
0l«se»h von Laufs : Elisabeth Wandschcrei hje

Königin . Roman . (Berlag r>on K . F . Koeh -ler, Leip- ig .)
Johauues Brhrmau« : Der „boÄe " bei hl sjz ,durch . Abenteuerliche Kluchtocrsuche bei Kriegs -

gefangeiikn Z . Bchrmann. (Hanseatische Verlags-anstalt , Hamburg -Berlin .)

(Hanseatische Perlagsanstalt . Hamburg-Berlin .)Gustav streugku : T « r brennende Baum Erzäblung . ( G . Grote . Verlag, Berlin .)
Lilly Grjjsin ,u Rauvau : Sprung über de »

Benedikt Lochmüller : Brand im r - mn - r o>Är,
DresdenOudj . (Verlag Wolsgang

^ "
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n " El , r > stofs Offl e „ ü .uutuen & Loemn« Verlag . Frankfurt am Matn .>Marie Luise Baron !« « . KoSkull: T a m a l S , n R u ß.l a n d. (Verlag Koohler & Amelang . Leipzig.)
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Damen-, Herren - und Kindermäntel VWä 1 I

Erstere in den jetzt vielbegehrten Bouclö-, Velours - und Marengostoffen
mit gpoBen Blberette -. wurnwi-, BlDerlamm-, Skunks- und Persianer-Kragen

Meine unbegrenzte Auswahl in einfacheren bis zu den elegantesten Stücken und
die Wlrftllch niederen Preise werden für Sie eine angenehme Überraschung sein .

Marktplatz
Benützen Sie diese äußerst günstige Kauf - Gelegenheit!

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , den 25. Oktober 1931 .

Evangelische Stadlgemeind «.
Itadtkirche . >410 Ul>r : Pfarrer Mondon .

10 '4 Uhr : Christenlehre der Altstadt II in
der kleinen -Sakristei , Pfarrer Loew. 11 Uhr :
Pfarrer Loew.

» leine Kirche . -4g Uhr : Vikar Fischer . -,411
Uhr : Christenlehre der Altstadt I , Pfarrer
Mondon . -412 Uhr : Kindergattesdicnst , Psr .
Mondon . 6 Uhr : Vikar Gerner -Beurle .

Schlobkirche. 10 Uhr : Vikar Mischer. 1412
Uhr : KinderaottcSdienst . Vikar fische; .

JobannlSkirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs . >410
Uhr : Pfarrer Haust. -f<11 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Haust. ll Uhr : Kindergottesdienst .
Vikar Fuchs . 8 Uhr : Vikar Urban .

ChristuSkirchc. 8 Ubr : Vikar Bibel . 10 II . :
Pfarrer Braun . UV» Uhr : Jnaendgoltcs -
dienst, Kirchcnrat Nobde. 1IV * Ubr : Ktndcr-
aottesdienst in der T -iakoN 'illenbauskavelle ,
Pfarrer Braun . 0 Uhr : Vikar Nagel .

MarknSvfarrei lGemeindebauS Blücher -
ftr. 20) . 10 Uhr : Pfarrer Scusert . INI Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Seuscrt .

Lntherktrchc. V- 1N Uhr : Kirchenrat Weide-
mcier . All Uhr : Christenlehre . Kirchcnrat
Beidemeicr . -̂ 12 Uhr : Kinbcrgottcsdiciist ,
Kirchenrat Beidemeicr . 8 Ubr : Vikar Funk .

MattbänSkirche . 10 Uhr : Vikar Grüber .
1IV* Ubr : Kiiidergottcedienst . Pfarrer Hem-
mcr . 8 Ubr : Vikar Bibel .

Beiertheim . -410 Uhr : Pfarrer Dreher .
-.411 Ubr : Kiiidcrgottesdienst . Psr . Dreher .

Wetberseld. 8 ',« Uhr : Pfarrer Dreher . -.412
Uhr : Kinderaotlcddicnst . Piarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10-4 Uhr : Kirchcnrat
Hindcnlang . . . .Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . .» Uhr :
Kirchenrat Htndcnlana .

Diakonilsenhauskirche . 10 Ubr : Pfarrer
Kanscr. Abends >48 Uhr füllt aus .

Karl - Friedrich - Kedächtuitzklrche. 8 Uhr :
Vikar Nagel . -410 Uhr : Pfarrer Aimmcr -
mann . ?>1I Ubr : Christenlehre , Piarrer ,-sim-
mermann . -.412 Ubr : Kindergottesdienst , Psr .
,'simmermann .LukaSvfarrei sMoltkestr . 18 Ii , Enlgang
Knstmaulstrastc ) . p Ubr : Piarrer L . c . Ben¬
rath . 11 Uhr : Kurdergottesdienst

Darlanden sTnrnhallc ) . 6 Uhr : ^ V -kar
Gerner -Bcurle . 11 Ubr : Kindergottesdiciist .
dGemein ^cbauS

^
Albsicdlun « . 10 Ubr : Vikar

Gcrner -Beurle . ^Rüvvnrr . Varl0 Uhr : Pfarrer « teil, mann .
-411 Ubr : Christenlehre . 11V. Ubr : Kinder -
gottesdienst

Rintheim . 10 Uhr : V :kar Funk . 11U Uhr :
Kindergottesdienst . Vikar Funk .

Evaug .-lutherische Gemeinde .
Kapelle, Lutbcrplatz . IN Uhr : Gottesdienst .

Stadlmission . 8 Uhr : Bttielstulide . 8 Uhr :
Kleiner Saal . Vortrag . Mittwoch : 8 Uhr :
d ^ ethodtstenaemeinde . Karlstr . 498 -410 U :
Prediger Jahnke . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

8 Ubr : Erntedankfest . — Mittwoch : Gebet¬
stunde.

Zionskirche . Beierthermer Allee 4 . 4-10 U . :
Predigt . Pred . Fröhlich . All Ubr : Sonn¬
tagsschule. V48 Uhr : Predigt . Pred . Klenert .
— Donnerstag . 8 Uhr : Bibelstunde .
Wochengottesdicnste und Bibelbelvrcchungen

der Evangelischen Stadtncmeinde :
Gemeindehaus der Südstadt . Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Haust.
ChristnSkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :

Bibcbbeivrcchung im Konfirmandensaal .
Kirchenrat Robbe.

Luthrrktrche . Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Kasino Gottcsaue . Vikar
Funk . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Vikar
Boeckli .

Sarl - Friedrich-Gedächtuiskirchc. Mittwoch,
abends -.48 Ubr . Pfarrer Zimmermann .

Johanniskirche . Donnerstag . 7 Ubr : Mor «
gcnandachr.

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon : Thema : „Die Wiederkunft
Fes» und das Ende der Welt" .

Mtltelvsarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
B-ibelstunde im Konnrmandcn -faal . Lamm -
flraste 28 . Pfarrer Glatt .

Cbristusvsarrei Süd : Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibclstunde in der Diakonifscnbaus -
kavellc. Pfarrer Braun . .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 811. :
Pfarrer Hemmer.

Beiertheim . Samstag . 31. Okt. , vormittags
>49 Ubr : Reformationsgvttcsdicnst , Pfarrer
Trclier .

Lndwia -Wilhelm -Krankenheim . Donners -
taa abends 8 Uhr : Pfarrer Seufcrt .

Rüvvnrr . Freitag , abends 814 Ubr : Bibel -
befprechung f. Männer im Gemeindesaal . —
Samstag , den 31 . Oktober , vorm . 140 -Ihr :
FugcndgotteSdienst .

Katholische Stadtaemeinde .St . Stephan . 148 Uhr - Frühmesse . 6 Ubr :
hl . Meflc . 7 Ubr : bl . Melle . 8 Ubr : Deut ,
schc Singmelle mit Predigt . -.410 Uhr : Fest¬
predigt , levit . Hochamt mit Segen . -412 Uhr :
Schillergottesdienst mit Prangt . A2 . Ilhr :
Christenlehre für die Jünglinge . >-4 Ilhr :
kirchcnmnukalischc Feier . 6 Uhr : Roscnkranz -
andacht mit Segen .

Altes Binzrntinsbaus . -47 Uhr : hl . Melle .
8 Uhr : Amt vor ausgcsetztem Allerbciligsten .
Abends V40 Uhr : Roscnkranzandacht mit
Segen . — Während des Monats Oktober
leben Sonntag abend -4« Uhr : Rosenkraliz -
andacht mit Segen .

St . Elisabcthkirche. -.47 Ubr : Kommunion -
meffe mit Ansprache. 8 Ubr : Singmelle mit
Predigt . -41t > Uhr : Festaottcsdienst mit Pre¬
digt . 11 Uhr : Kindergottesdienst m . Predigt .
A2 Ubr : Christenlehre für die Fünglinge .
-43 Uhr : Herz-Fcsu -Andacht mit Prozession
aller Kinder . 8 Uhr : Roscnkranzandacht mit
Predigt und Segen ..

St . Bernhardnskirch «. 8 Uhr : hl . Messe .
Uhr : bl . Melle . 8 Uhr : Deutsche Singmcssc

mit Predigt . Va10 Ubr : Predigt , lcvitiertcs
Hochamt mit Segen . >412 Ubr : Schülergottes¬
dienst mit Predigt . >48 Uhr : Herz-Jesu -An -

dacht mit Weibe an das Herz Jesu . 4 Uhr :
Dritter Orden . All Ubr : Rosenkranz . Predigt .

Liebfrauenkirche . 8 Ubr : Friibmeü « . 7 Uhr :
Kommunionmellc . 8 Ubr : Deutsche S :na-
messe mit Predigt . V410 Ilhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt , levit . Hochamt u . Segen .
4412 Ubr : Kindcrgottesdienst mit Predigt .
A2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .
>48 Uhr : H« rz-Jesu -Bruderschaft mit feiert .
Weihe an das Herz Jesu . 8 Uhr : Rvsen-
kranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Bontfatiuskirche . 6 Uhr : Friibmeste .
7 Uhr : Kommunionmesse . 8 Ubr : Singmelle
mit Predigt . 1410 Ubr : Hauptgvttesdienst mit
Predigt und levit . Hochamt und Segen . V412
Uhr : Kindergottesdiciist m . Predigt -1411 U . :
Christenlehre sür die Jünglinge Im Saal .
- -3 Ubr : Bittandacht mit Segen . 3 Uhr :
Müitervcrcin mit Predigt und Segen . 6 II . :
Predigt . Abendgebet und Segen .

Herz- Jesu - Kirche . -.410 Ubr : Singcmell « mit
Predigt und Segen . -43 Ubr : Bittandacht mit
Segen . — Donnerstag , 147 Ubr : Äeicht -
gelegenheit. 7 Uhr : Schülergvttcsbienst .

Liidwig -WIlbelm - Krankeubeim . Mittwoch .
« Ubr : hl . Mell« .

St . Peter - und Panlskirche . 6 Ubr : Früh -
mcllc . 7 Uhr : Kommunionmcssc . 8 Ubr :
Deutsche Singmelle mit Predigt . -410 Uhr :
Predigt , levit . Hochamt mit Weihegebct und
Segen . >412 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt. 242 Uhr : Christenlehre für die Tüna -
linge . 143 Ilbr : feieil . Vesper mit Segen .
-Abends 6 Uhr : Roscnkranzandacht m . Segen .

Hl . Geistkirche Darlauden . 247 Ubr : Kom¬
mun ionikcssc . 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt .
1410 Uhr : Predigt und levit . Hochamt. 2 U . :
lliosenkranqandacht mit ' Segen .

St . Josephskircke Grünwinkel . 6 Uhr :
Beicht. 7 Ubr : Frühmesse . -410 Uhr : Predigt
und Hocbamt mit Segen . 2 Uhr : Roscnkranz¬
andacht. „ .Hl . Kreuzkirche Knielingeu . Samstag , von
2 bis 8 Uhr : Beicht. — Sonntag . >47 Ubr :
hl . Kommunion . Ri) Uhr : Amt mit Predigt .
Cliristciilchrc . 142 Ubr : K'indhcit -Jcsu -Ver -
sammlung mit Predigt , Ovfergang und Bitt¬
andacht in allgemeinen -Nöten .

St . Antouiuökapelle Eggeustetn . 7 Ubr :
Beicht. -48 Uhr : Amt init Predigt . A-bends
6 Ubr : Bittandacht mit Segen . — Dienstag
und Donnerstag . --7 Uhr : HI. Kommunion .
— Samstag . 7 Uhr : hl . Messe .

St . Judas -Tbaddäuskavelle Teutschncureut .
147 Uhr : hl . Kommunion . — Dienstag . 7 II . :
hl . Mell ". — —Donnerstag . -47 Uhr , und
Samstag . 147 Uhr : hl . Kommunion . — Don¬
nerstag , abends 147 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Linkenbeim . Donnerstag . 7 Ubr : bl . Messe
mit Beicht und bl . Kommunion .

2t . Cyriakus - u . Lanrentiuskirche Bulach .
8 Uhr : Beichtaelegcnbeit. 7 Uhr : Frühmesse.
1410 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen .

St . Michaelskirche . Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtaclcgcnheit. 147 Uhr : Frühmesse . 8 U . :
Deutsche Singmelle mit Predigt -.410 Ubr :
Hauvtgottesdicnst mit Predigt und Hochamt
vor ausgesetztem Allerheiligsten und Segen .
11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt . -.4-2

uuohifahpts-

Ziehung 29. 30. OKt.
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I Preis 1 Mk
Porto U Lls e 40 0kg.

ütirira o TT
Postsch .17043 Karlsr .
u. alte uerkauissisiien

Statt Karten

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller

Teilnahme sowie Kranz - und Bluinenspenden an¬
läßlich des Heimganges meines lieben Vaters

Herrn Veterinärrat

Friedrich Kohlhepp
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus .

Edith Kohlhepp
Karlsruhe , 21 . Oktober 1931.

H' ’ ftaisersfr.TTfc
Eck* Hirschn+r .

Familien - flachrichten.
Gestorben.

Äaroline Klenk , 84 Jahre alt , Heidelberg-
Pfaffencirund . — Friedrich Henkel , Heidel-
bercs . — Otto Deichsel , Pforzheim . — Llidia
Be»^ , Ispriiigeu.

luir : i>oinie .iici)rc iur uie uungnnge . 2 Uhr :
Hcrz-Mariä -Bruderschast m >t Segen .

St . Nikolauskirche Nttvvurr . 8 U . : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse . U Uhr : Predigt und Hoch¬
amt mit Segen . 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt . -42 Ubr : Christenlehre . 2 Uhr :
Andacht in Feiten allgemeiner Bedrängnis
mit Rosenkranz und Segen .
. St . Konradskirche lTelegr .- Kaserne ) . 711. :
Frühmesse 1410 Uhr : Predigt Amt , Weihe
an das göttliche Herz Jesu und Segen . 148
Ubr : Andacht in Feiten öncntUchcr Bedräng¬
nis . - 4-7 llbr : Rosenkranz .

Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2 llbr :
Bcichlgclegeuheit. — Sonniag . IW lt . : Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch . 6 Uhr : hi .
Melle .

St . Martiuskirche Rintheim . >47 lt . : B- icht.
gelegenhcit. 148 Uhr : Frühmesse Ä10 Uhr :
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Illler -
heiligstcn mit Weihe an das Höchhl. Herz

, >mi und Legen , sihciide ii not : An-oa<h*
in allgemeinen 'Nöten und 'Anliegen .

Altkatholische Stadtgcmeinde .
Auserltchunaskirchc sHcrtzltr. :! l . 10 Ubl:

Dcuisches Amt mit Predigt . Anschliestend -
-- ihnna der Gcmeindcvcrtreiung ._Erste Kirche

~
Christi . WiNenschafter (WP

Kriegsstr 84 Bortragssaal : vorm iV< Ubh
Church o ‘ Christ . Scicntiül Karlsruhe lB »b >
— Mittwoch , abends 8 Ubr _

Qualitätsmöbel in allen 'Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise .

Spezialgeschäft
für Maß- 'undOrthopfidiestlefel
Eingearbeitete Gelenkstatzen
Handgearbeitete Reparaturen
zu billigsten Preisen

Hch . lackner
Schuhm *cherm « lst «r
DouglasatraB « 26 - bei der Post

schmuck . Brillanten. Uhren . Trauringe. Bruchmann -, Berka -. Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen, neuarbeiten, umarbeiten in Güte und Ausführung
Fachmännische Beratungnur vom Goldschmied

I weil reell , gM. bdH^ !!mi hödJes Vertrauen ,
Fl ^lGllriCll Alltp Ul 8 iflltP ■ 4

Ratonabkommon Telefon 7684 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Elektr. Licht- und Kraft -Anlagen
Elektr. Beleuchtungskörper
Kodiapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
Uelert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund ft Oehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel .520

Akkumulatoren -Ladestation

Darf ich Sie bitten -
bet Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmat mein Schau•
fenster anzusehen? Es tst jeaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen tm/her das Neueste ' Alle Stäche sind mit Preisen versehen !
Der moderne Sckmuek Die oute Ohr Das sebfine Beiteofc
toi Uhrmacher

WaUtHtr. X*
Reparaturwerkstätte

HillerJuwelier
Tel et . 37 * 9

Ratenkautabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Halset - Ccltc lammiliakc
Tel . 3550 _ Gegr - 188«
Opeino <4f < i - Velsfslethci
BaioRKtei - lueengMui
Mechanische Spielwaten

maßanfertigungvon
Herrengarderobe

in eigenem Atelier
Alles handgearbeitet und dadurch
ganz besondere Eleganz , Ver¬

arbeitung unti Sitz
von 195 — 210 usw.

üosef Goldfarb
KalsarstraBe 181

fi |
CLUB-HOBEL

Muster lai êrreichhaltig _in Leder u . Stoffen
queme Formen C,haise¬
loneues . Schreihstflhle .Sveisestllble in großer
Auswahl Auffürhen von
LedermObel Aufarbeiten
von Polstermöbe ] aller

Art
227

Telephon 2498
Erstes u . ältestes Spezialeesrh am Platze .Teilzahlung gestattet .

SCHUTZ &aise-r8tr
Igel _ _Franko Versand .

WaldstraBa 34

Feinste Pralinen , Schokoladen
Theater -Bonbons

musikhaus seitz
Ebensirase i« .7«6

Montblanc Kawtco
Pallkan -FUIlfadarhalt .

. JflÖ Größte Auswahl
90d5Jstr Reparatur, scnnell u . billig

Vaditches Landestlieater
Spielplan vom 24. Oktober bis 1 . November 1931.

Zm Landestheater :
Samsta «. 24. Okt. i| K 5. Th -Gern . 1001—1100 :

„Edelwild ". Dramatisches Gedicht von Emil Göll .
20 bis nach 22. (8 .50.)

Souuia « , 25. Okt . „ Morgenfeier : Joban » Strautz ".
11 . 15- 12 .80 . (0 .40- 0.80 .) — Abends : ch G 5 : „Der
Rtna des Ribelu »««»". Vorabend : „Das Rbrtu -
gold". Von Wagner . 19 bis gegen 21.30. (8 .30 .)

Montag , 28. Okt. Volksbüibne: Oktober-Vorstellung :
..Voruntersuchung " . Von Alsberg und Helle . 16 .30
bis 22. (3 .50 . ) Plätze aller Preisgattungen lind
für den allgemeinen Verkauf freigebalten .

DieuStag , 27. Okt . ikC 8. Tb . -Gern . III . S .-Gr ,
1. Hälfte : „ Nina . Komödie von Bruno Frank .
20—22 . (8J0 .)

Mittwoch. 28. Okt. 4rA 7 lMittwochmiete ) : „Der Ring
des Nrbelungen ". 1. Tag : „Di« Walküre " . Bon
Wagner . 18—22 .15. (62)0 >

DouuerSiag . 29. Okt . 4-v 7 sDonnerstagmiete ) . Tb .-
Gem . III . S .-Gr . . 2 . Hälfte und 1201— 1300:
„ Edelwlld ". Dramatisches Gedicht v . Emil Gött . 20
bis nach 22. (3 .50.)

Freitag . 38 . Okt . H-F 6 (Freitagmietc ) : ,.D«r Ring
des Nibcluugen " . 2 . Tag : „Dicgsricd"

. Bon Wag¬
ner . 18 bis gegen 22.30. (6 .80 .)

SamStag . 81. Okt . ch « 6. TS .-Gem . U01—1-200. Neu
einstudiert : „Prinz Friedrich von Homburg " . Bon
Kleist. 20—22.80 . (4 .20.)

Sonntag , 1 . Nov . * B 6 : „Der Riug des Nibelungeu ".
3 . Tag : „ Götterdämmeruug " . Bon Wagner . 17
bis 22. (6 .30.)

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 25. Okt. „Frauen habe» das gern " .

Schwank-Ovcrette von Walter Kollo. 10 .30—22.
(2 .60 .)

Sonntag , 1. Rov . 4-„Herr Lamverthier ". Bon Ber -
neutl . 19 .30—21.30. (2 .20.)

Die 8 . Rate für die Platzmiete kann vom 2 .- 5. No¬
vember 1931 bet der Theaterkall « einbezahlt werden.
Ab 6 . November crkolgt Hauseinzug . Ganggebübr 50 J .

Anmeldungen für Platzmtete . Platzstchcrung, Block -
beste und Sinfoniekonzcrte werden bei der Tbeatcr -
kall« entgegengenommen .

Umtausch kür Inhaber von Blockbestcn Samstag ,
15 .30— 17 Ubr.

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Karlenvorverkaus : Vorverkausskall « des Badischen
LandestbealerS . Tel 8288 In der Stadt : Mullkalien »
dandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstraste,
Tel . 888 und Auskunftsstelle des Berkebrsverelns .
Kalscrftrahc 159. Tel . 1420. Zigarrenbandlung Fr .
Brunnert , Kaiserallee 26. Tel 4351 und Kaukmann
Karl Hvlzschuh . Werdervlab 48 . Tel . 5i >3. In Dnrlach :
Mustkhaus Karl Weih, Hauptstrahe , Tel . 458

Konditorei und Kattee

Friedrich Nagel
WaldstraBe 41 -45 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt
Gansleberpastete

im Ausschnitt. — Von 10 Uhr ab täglich
warme Fleischpastetchen

699 Telefon 699

Oefen
für Gas , Kohle , Petroleum
zu bedeutend ermäßigten Preisen

OTTO nou ssss
Senil 0 C1ey

Erbprinzenstr. 25

(t 0 o11e u . Qae *ne
für alle Handarbeiten

SpezIal -GeachBft

Korsetten und Wäsche
Elisabeth Biehler
Kaiserpassage 8 - Telefon 7SS7

>TEILZAHLUNG GESTATTET

A $ CHMIDT - STAUB
KAISERSTRASSE 154 - gegenüber der Hauptpost

(«honen und erhalten
Sie Ihre Uhrl
Sie ist eine Maschine , die bester Pflege
bedarf — Eigene Reparatur-Werkstätte

KÜnzelSAka -Fluid
# EprpjsnnunoslluKl

' ^rrrsKfre ^ ■ ein Wohltäter der
« Jj Menschheit . Der
Wg beste Schutz gegenSiS. Schnupfen. Grippe
SSi und Erkältungs¬

krankheiten Wirkt
Wunder bei Er¬
müdung und Er¬
schlaffung . Der För¬
derer körperlichen
u , geistigen Wohl¬

befindens . Erhältlich in Apotheken .
Drogerien , Reformhäusern und bei Fn -
ieuren Preis : RM 1 — 2. — und 3 —
Alleiniger Hersteller ' Biol. Labor .
August Kilnzel Karlsruhe/B Mathy

. , Straße 11 Fernruf 7538.Nachahmui.Kei . weis «- intiu e»it .sctnt-ut*n zurtit»

■HB .. .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nie börsenlose Börse .

Ausdehnung - esTelephon -Hreiverkehrs . - Oer Widerstand der Reichsbank .
Das Fazit der Kurse .

Der amtliche Börsenverkehr ruht jetzt etwa einen
Monat . Leit dem 18 . September liegt das Berliner
^ ürjengebäude im DornöSchcnschlaf , der nur durch
bcn Lärm der Getreidebörse unterbrochen rvird . Die
Stockholmer, die Äopenhagener Börse , die seit der«tslüsun« Englands vom Goldstandard, der sich auch
die nordischen Länder anschlossen. ihre Psorten ver -
stegclten , sind inzwischen wieder zum osfiziellcn Bör¬
senverkehr übergegangcn. und selbst die Wiener Börse

in der nächsten Woche das Wagnis der Wicdcr -
^ ösinung bestehe» . Man kennt die Gründe , weshalb
Deutschland ohne ossizicllen Börsenverkehr bleibt .Der Rcichsbankpräsident sürchtct , daß das Ausland ,
insbesondere Amerika, das infolge der internationa¬
lst Währungskrists auf Erhöhung seiner liquiden
Mittel bedacht ist . seinen noch immer beträchtlichen
dkutschcn Esscktenbesitz abstostcn und den Erlös in
Devisen umwandeln würde. Zwei schädliche Wir-
innaen würden nach Ansicht der Reichsbanl von einer
Wiedereröffnung der Börse ihren dlusgana nehmen :
eine weitere Slerschlechteruna der deutschen Devisen -
to«e und ein neuer verhängnisvoller Druck aus das
deutsche « ursnivcau . Aus den Vorschlag der Bank-
»nd Börscnwelt, die Baseler Zusage gelcgentltch des
Stillhalteabkommens über die Zulässigkeit der Um¬
wandlung ausländischer Essektcnverkäusc in Devisen
öurückzunehmen , hat der Rcichsbankpräsident mit
kincm Nein geantwortet. Er hat di« Großbanken
durch sausten Druck dazu veranlaßt , sich gegenseitigöu vervflichten , während der börscnlosen Zeit keine
Auslandsverkäufe vorzunehmen. Man versucht jetzt ,

Stillhaltekonsortium zu einem Berzicht auf Ver.
^dusc in deutschen Effekten auch bei Börscnwicder-" istfnung z » peranlaffen . aber eS ist naturacmäß
? °>t schwerer, die zahllosen deutschen Efsektenbcsttzer

Auslände unter einen Sut zu bringen, als die
Relativ aerinae Anzahl von Banken, die seinerzeit°as Stillhaltekonsortium für di« ausländischen Mark-
UUlhabcn bildeten. Das eine ist aber sicher : der
>« tzigc Zustand schließt die Gefahr
rtner Diskreditierung der deutschen
? « rtpaptere im AuSlande auf lange
Z ° i t hinaus in sich . Wir werden aus lanae
P ' jt hinaus voraussichtlich deutsche Wertpapiere an
das Ausland in gröberen Menaen — vielleichi ab-
Mchen von SpckulationSkreisen — nicht abstotzcn
L " »cn . Und noch eine andere überaus schädliche
Wirkung übt die Hinausschiebung der Börsenwieder-
^ ofsnuna aus . In Deutschland haben die Effekten
ihre Eiacnschaft als Kreditunterlage fast völlia ein -
Ubüßt , es ist so aut wie unmöglich , selbst unter
Unterlegung feinster Papiere - inen Kredit zu unter¬
halten . Schon diese bei der jetzt««» Kapitalengc
d°vvelt verhängnisvolle Rückwirkuna sollte die
Mchsbank veranlaßen , lieber die Baseler Zusage
Uber die Umwandlung ausländischer Efs-ktenverkäuf «',i> Devisen zurückzunchmen , als die jetzige Tragödie

Börse , die gleichzeitig - ine Tragödie d- S mobilen
deutsch, » Kapitals ist . zu verlängern .
«Inzwischen nimmt das Surrogat für den amtlichen
Börsenverkehr , das Telephon- Essektengeschäst, bestän -

- n Umfang zu . Wer sind die Käufers Ab-
Liehen von spekulativen Kretsen . vor allem solche*ieise. di« Noten und Devisen gehamstert hatten

nun, unter dem Druck der DevisenzwangSwirt-'iöast einerseits und andererseits aus dem Verlan «
jdn heraus , Barbcträge statt bei den Banken lieber" den stark gewichenen erstklasiigeu Jndustriepapie -
, in oder in Goldpsandbrtesen anzulegen. sich zu Käu -'^n entschlosien haben . Seitdem di« Angst vor einer
? °ne„ Inflation und vor Aushebung der Goldklausel

Hypotheken gewichen ist , werden vor allem
, örvzcntige Goldpfandbricse in beträchtlichem Um-
!?"ae gekauft , daneben Reichsschuldbuchsorderungen ,
i^brrdingd auch Industrie -Obligationen sührender
Gesellschaften , und nur der Markt der Stadtanlcihrn
Warrt in seiner trostlosen Lage . Die Kurse der
Liiduftrjepapierc haben sich im allgemeinen wieder

Niveau vor der Börsenschließung angepaßt," iichdcm si« zunächst stark darunter gewichen waren,
Papiere sind wesentlich über dieses offizielle

» -nußniveau hinausgegangen, freilich fehlt diesen
L^ iverk-Hrskursen die Kontrolle durch Angebot und
r/iMiage . ZwangSverkäufe aus alten Engagements
l
"d nicht znläffig . ebenso wenig Auslandsverkäufe ,

. » ? aß die tctziaen Kurse ,
Bcsierung der

usdruck bringen, keinen
die eine gcwisie Zuversicht
deutschen Wirtschaft zum

zuverlässigen Maßstab ab-

Oer gestrige Kreiverkehr.
- H-rli, , zg ctt . ( Fuukspruch . ) Der außerbörsliche
» ^" phonverkehr zeigte angesichts des Rückschlags

« r Reuvorke r Börse und der weiteren
«iiGüllnugen über die Lage bei Schultheiß /

venh » fer «in« schwächere Tendenz ,
s^ . aestern genannten Kurse wurden durchweg uiitcr-
dte sich Besonders

einen neuen
matt lagen wieder Schultheiß ,
empfindlichen Abschlag gefallen

Devisennotierungen .
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A »döu "T> -Devisen vom 23 . Okt . Paris
Jchzze 3 Ncugork , 5. 13K , Belgien 71 .80,

30.08M ,
-Italien

f to dihnim ,,?? ien lö.äO, Holland 306.80, Berlin 118,75,*•70, * ® ll9 , Oslo 11 -2% . Kopenhagen 1WA , Sofia
iÄ Warschau 57.$), Belgrad 9 .05, Athen« .ao . B,. ?a" kinopel 3. -96, Bukarest ä .OS, HelsingsorsUenoa Aires 1.20, Japan 2.57.

lassen mußten und nunmehr bereits mehr als einDrittel ihres letzten offiziellen Börsenkurses cin-
gebüßt haben . 3! ach neueren Verlautbarungen soll derVerlust, der sich durch die Akticnkäusc ergibt, cUva
80 Mill. Rm . betragen. Hierzu kämen noch Verlusteaus dem Lstwerkc -Porteseuille hinzu. Inwieweit
die Vorgänge bei Schultheiß zu einer Entlastung
von den dem eigentlichen Brauereibetrieb wesens¬
fremden Engagements führen werden , dürsten die
nächsten Beratungen der zuständigen Gremien er¬
geben . Das Geschäft war heute ziemlich klein undunbedeutend.

Am Tagcsgeld markt hörte man einen Satz
von 8 bis 10 Prozent . Der Markt zeigte eine weiter
leichte Verfaffung, da die Rückflüsse aus der Provinz
noch anhalten . Die Nachfrage nach Privatbiskontcii

und Rcichssämtzwechfeln konnte bei der Reichsbank
weiterhin zu 8 Prozent befriedigt werden. Am
Usancen markt lag das englische Pfund
international schwächer , da die Deckungen
der Baissiers nunmehr beendet z » sei » scheinen. Man
hörte London —Paris 09.75, London —Kabel 3.98 , Lon¬
don- Amsterdam 9.70K , London —Schweiz 30.10, Lon¬
don—Kopenhagen und London —Oslo 17.85 , London —
Stockholm 16.86 . Die Londoner Markmeldung war
gleichfalls etwas niedriger.

Im Verlaus wär die Haltung ruhig. Das Geschäft
war außerordentlich still. Die Kurse ivaren meist
unverändert . Nur Schultheiß schwächten sich
weiter ab und gingen fast aus die Hälfte ihres letzten
ossizicllen Börsenkurses zurück . . Auch Mannesman »
lagen unter Truck im Zusammenhang mit hcrab -
gestimmtcn Dividcndcnerwartungen. Dagegen zeigte
sich für 8 prozentige Pfandbriefe wieder Spczial-
intcrcffe , das sich aber nur auf , einzelne Serien er¬
streckte .Der Prioatdiskont markt lag vollkommen
still . Sluch in Rcichsschaßanwcisungen fanden heute
so gut wie gar keine Umsätze statt . Rcichswcchscl
konnten wieder mit Fälligkeit per 20. Januar ab-
gesetzt werden . Am Usancenmarkt traten keine nen¬
nenswerten Aendcrungen mehr ein .

Mitglieder der deutsch -französischen
Wirtschaft skomm ission .

Oben : Vogler ,
Führer der west¬
deutschen Schwer¬

industrie.
Unten: Lammers ,
Präsixüalmitglied

desReichsverbands
der deutschen.

Industrie .

Bergmann ,
Staatssekretär

a . D.

von Raumer ,
de« frühere Reich «-
Wirtschaft sroiiMister .

▼. Simsen.
Staatssekretär

a. D.

Dr. Solmssen,
Direktionsmitgüied

der DD -Bank .

Geh .
I.

Rat Schmitz ,
G. Farben .

Geh. Rat Kastl,
Präsadialmiittglied

d . Reichsverb, der
deutsch . Industrie.

Hermes ,
Reichsminister

a. D .

Dr, Melchior ,
Deutschlands
Vertreter in
der B- I. Z.

6 (13) % Engelhardt -Dividende .
Für das am 30. September abgelansene Geschäfts¬

jahr der Engelhardt Brauerei A .-G . in Berlin ist
das Abschlußergebnis nach Mitteilung der Verwal¬
tung durchaus befriedigend . Die Bilanz
macht einen noch flüssigeren Eindruck als im Vor¬
jahr. Es soll eine Dividende von 8 -gegen 13 Pro¬zent im Vorjahr verteilt werden .

Bad Mergentheim.
Vor einigen Tagen fand in Stuttgart unter dem

Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Brönner die General¬
versammlung der Mergentheimer Mineralwasser-
gesellschast statt , an die sich eine AussichtSralssitzung
derselben Gesellschaft wie auch der Bad Mergent¬heim Sl . - G . anjchloß . Von der Mineralwaffergesell-
schaft , der (S. Oppel u . E v . A .- G ., wurde auf An¬
trag des Vorstandes beschloffen , von der Verteilungeiner Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr
abzusehen und die Gewinne zu Abschreibungen und
zur inneren Stärkung der Gesellschast zu verwen¬den. Geh . Kommerzienrat Eduard Äug . Scharrer,Bernried , wurde in den Aussichtsrat und in der dar -
aussolgenden -lussichlsratSsitzung zum AussichtsratS -
vorsitzenden gewühlt .

In der anschließenden Aussichtsratssitznng der Bad
Mergentheim A . -G . ist li . a . bekannt gegeben wor¬
den , daß der Besuch des Bades wie auch die Ein¬
nahmen aus den Hotels und der Kurtaxe in der ver¬
gangenen Saison nur ganz wenig nachgelas¬sen haben und daß man der zukünftigen Entwicklung
der Gesellschaft und des Bades hoffnungsvoll ent -
gegensehen darf .

Hohenlohe Bauk-A .-G . i» Lehringen . In einer a .o .G .B . macht- der Ausstchtsratsvorsitzende formell Mit¬
teilung davon , daß das ganze Aktienkapital
von 350 000 R m . verloren ist . Der Gläu-
bigerausschuß wird in de » nächsten Tagen die Höhe
des VergleichsvorschlageS festsetzen und sodann bas
gerichtliche Vergleichsverfahren beantragen. Sämt¬
lichen Beamten und Angestellte » wurde zum 1. Jan .
gekündigt . Die Jrage der Haftung von Vorstand
und Aussichtsrat wird zur Zeit von der Staats -
anwaltschast geprüft.

Vergleichstermin bei der S . Weil Söhne Schuh¬
fabrik. Rastatt. In dem am 22 . Oktober abgehalte -
nen gerichtlichen V- rgleichstcrinin wurde mit S50
gegen 26 Gläubigcrstimmen — vertreten waren ins¬
gesamt 410 Gläubiger — die Verlegung des
Termins aus den 3. Dezember , entsprechend den
Vorschlägen des GläubigerauSschuffcs beschlossen . In
dem neuen Termin soll ein genauer Vcrglcichsvor-
schlag unterbreitet werden , während in der Zwischen¬
zeit die Verhandlungen wcitcrgcfübrt werden sollen.Tie Inhaber der Firma Weil haben sich bereit er¬
klärt . in die neu zu gründendeAktiengesellschaft 100 00»
Reichsmark einzuschicßcn .. Ti« Absicht einer Betei¬
ligung der Gläubiger an der neuen A .G . hat man
jedoch ausgcgebcn . Die neue Gesellschaft soll die
Aktiven der alten Firma zu einem günstige » Preis
erwerben. Sofern o zu einer Verständigung auf
dieser Basis kommt , rechnet der Gläubigcrausschuß
mit einer Ouotc von 15 Prozent in bar , während
im KonkurSsall wahrscheinlich kaum eine Ouotc zur
Ausschüttung kommen würde.

Tuchfabrik Lörrach A .-G . Bei der am Donnerstag
nachmittag stattgefundenen a .o . G .V . der Tuchfabrik
Lörrach ?l . - G . wurde der Sanier ungsan trag
der Verwaltung anf Herabsetzung des A .K. von

800 000 auf 50 000 Rm . und seine Wicdcrerböhung auf250 009 Rm . einstimmig angenommen. Die neuenAktien im Betrage von 200 000 Rm. werden von derBaseler Bankfirma Zahn u . Co. zum Nennwertübernommen. Damit ist die im Lause der letztenJahre entstandene Unterbilanz restlos beseitigt . Der
Reservefonds wird erneuert und besondere Abschrei¬bungen auf Warenvorräte sind durchgeführt .

Gründung einer Verkaufs G . m. b. H. der Badi¬
schen Maschinenfabrik und Eisengießerei vor« . G .Sebold und Sebold u . Reff . In das Handelsregisterwurde die Verkaufs - Gesellschaft m . b . H .für Z ü n d h o l z m a s ch j n c n der Badischen Ma¬
schinenfabrik in Durlach eingetragen. Als Gegen¬
stand des Unternehmens wird der Vertrieb der ge¬samten Erzeugnisse , die von der Badischen Maschinen¬fabrik . auf dem Gebiete der Zündholz-Maschinen -
Jndustric hcrgcstcllt werden , bezeichnet. Das Kapi¬tal der neuen itzescllschaft beträgt 100 000 Rm .

Badische Baumwollspinnerei und -Weberei A .-G .,Neurod . Aus den 10. Ztovcmber wird wiederum eine
a .o . G .V . einberufen, der Kenntnis von Verände¬
rungen im Vorstand und eine Acndcrung des 8 7
der Satzungen zur Bcschlußsassung vorgelcgt werdenwird. Bekanntlich ist in einer vor kurzem abgehal -
tcnen a .o.» G .B . Mitteilung nach 8 240 HGB. gemachtund ein Vorstandsmitglied in den Anssichtsrat ge¬wählt worden .

Pfälzische Gas A.- G ., Ludwigshafen a . Rh. Wiewir erfahren , hat der Aufsichtsrat beschlossen , dem¬
nächst einen weiteren Teil des Aktien -
kapttals einzufordern . Von dem Nominal-
kapital von 50 000 Rm . sind bisher nur 12 500 Rm .cingczahlt. Die jetzige Einzahlung soll weitere 12 500
Reichsmark betragen, womit insgesamt 50 Prozent
erreicht werden .

‘ Der Zeitpunkt der Einforderung
steht noch nicht lest .

Reue Röhr- Werke A.-G ., Ober-Ramstadt. Diese
unter maßgeblicher schweizerischer Beteiligung zur
Wcitersührung der Röbr- Autoivcrke A .-G. gegründete
Gesellschaft veröffentlicht eine Eröffnungs¬
bilanz per 27. Juni 1931. Danach ist das Kapital
von 1 Mill. 3lm . voll bezahlt . Die mit 150 000 Rm .aktivierten Grundstücke und Gebäude sind mit 280 000
Reichsmark Hypotheken belastet . Die Fabrikeinrtch-
tung ist mit 740 000 Rm . , Fabrikationsrcchtc mit
100 000 Rm ., das Lager mit 135 000 Rm . bewertet,wozu 80 000 Rm . Kaste und 75 000 Rm. Bankguthabentreten.

Elsästifch -Badische W- lls- brike » A .- G ., Berlin. Tie
Gesellschaft, die im Vorjahr zwecks Bereinigung der
Bilanz das Aktienkapital um 700 000 Rm . auf 1,5Millionen herabgesetzt hat und einen Gcwinnsaldo
von 8373 Rm . zum Vortrag brachte , ist im bisherigenVerlaus des Geschäftsjahres 1931 befriedigend
beschäftigt . Der SluftragScingang sei durchaus
zufriedenstellend , wenn zum Teil auch sehr kurz¬
fristige Liefertermine verlangt würden. Jedenfalls
sei aber eine Beffcrung gegenüber dem Vorjahr seft-zustellen , zumal auskömmliche Preise erzielt werdenkonnten : Bei der Fabrikation einiger Artikel mußtesogar in Doppelschicht gearbeitet werden, was dieEinstellung neuer Arbeitskräfte ermöglichte .

American Glanzftoff Corporation . Die amerika-
nifche Tochtergesellschaft des Glanzstosskonzerns bat^ Ii "ber fällige Quartalsdividende auf ihre
< Millionen Dollar 7 Prozent Vorzugsaktien auS -
fallcn lasten . Die Dividcndengarantie der Mutter »
gesellschast , der Vereinigte» Glanzstofsabriken A .-G .,war am 1. Juli 1031 abgelaufe » . Eine Dividenden-
ausschütiung aus eigenen Mittel » konnte die Gesell¬
schaft nicht vornehmen , obgleich sich die Absatzziffern
in steigender Richtung entwickeln.

Auffchub der Bilanztermme?
Zu den von verschiedenen Seiten gemeldeten An¬

trägen über eine Verlegung der Bilauzterminc . bereu
Jnnchaltung gemäß den Satzungen der einzelnen
Aktiengcscllsck >astcn und nach dem Gesetz angesichts
der verschobenen Bcwertungsgrundlagen in den letz¬
ten Monaten cknc starke Erschwerung erfahren hat.
hören wir , daß das Reichsjustizministerium an sich
der Frage einer Hinausschiebung der gesetzlichen
Bilanztcriniue nicht ablehnend gegenübersteht , wenn
auch die vielfach geforderten Fristen — diese gehen
teilweise bis zu sechs Monaten — als zu weitgehend
angesehen werden . Eine Entscheidung ist im Justiz¬
ministerium in dieser Frage noch nicht gefallen : die
verschiedenen Vorschläge sind zurzeit noch Gegenstand
der Prüfung der zuständigen Ressorts . Von dieser
Prüfung wird cs auch abhängen , ob man sich dazu
bercitfinden wird, eine generelle Hinausschiebung
der Bilanzvorlagcterminc zu verordnen, oder ledig¬
lich die Anträge auf Verlängerung dieser Frist libe¬
raler handhaben zu lasten .

Das Konsortium
deutscher Weizenmühlen.

Berlin , 23. Okt . Nachdem das Konsortium deut¬
scher Wcizcnmühlen mit dem Sitz in Berlin errichtet
worden ist : wird nunmehr durch Verordnung be¬
stimmt , daß nur die Mühlen berechtigt sind , über den
allgemein zugelassencn Satz von 3 v . H . hinaus wet¬
tere 27 Prozent Sluslandsweizcn zu vermahlen, die
Mitglied des Konsortiums geworden sind oder wer¬
den.

Um die Stabilisierung
des platinmarktes .

Unter sührender Beteiligung der großen englischen
Platinuntcrnehmungcn wurde in London eine neue
Holdinggesellschaft errichtet . Das neue Unternehmen,das die Firma „Consolidated Platinums Ltd ." tragenwird, soll den überwiegenden Teil der Weltplatin¬
produktion kontrollieren. Durch die Neugründung
hofft man eine Stabilisierung des Platinmarktes
durch Regulierung der Plattnoerkäufe erreichen zu
können .

^ eichsbahnwagengesteliung .
In der Zeit vom 4 . bis 10. Oktober wurden von

der Reichsbahn 730 021 Wagen gestellt. Arbeitstäalich
ergab sich eine Stellzifser von 121 670 gegen 118 402
in der Vorwoche und 137 072 in der entsprechenden
Vorjahreswochc .

Londoner Goldpreis.
Der Londoner Goldpreis beträgt laut Bckannt-

niachung der RcichSbank ani 23. Oktober sür « inGramni Feingold 2,70934 Rm .4

Berliner Produktenbörse .
Berlin. 22. Okt . fFunkspruch. j Amtliche Prvdnk-ten»atiernnge « (für Getreide und Oelsaaten je 1000» tlo . sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

Märk., 75—m Kg. 214—217, märk. Futterweizen , 70bis 71 Kg . 201—203 , märk. Sommerweizen, 79—78 Ka .217—230, Oktober 220, Dezember 281—280,50 , März239,50—339 ; schwächer . Roggen : Märk. . 72—73 Kg.1?5-- 187, Oktober 106„ Dezember 197, März 208,50bis 208 ; ruhig. K e r st e : Braugerste 154—162, Fut¬ter- und Jnduftriegerste 154— 162 ; ruhig. Hafer -
lZ8—147, Oktober — , Dezember 156,50- 154,50Gries, März 162,50 ; schwach. Weizenmehl 27,35—32,26 ;behauptet. Roggenmchl 26,50—28,76 ; behauptet, » ei»zenkleie 10,15—10,40 ; fester . Roggenklete 9 ,10—0 ,60 ;fester.

Biktoriaerbscn 20— 27, Leinkuchen 13,20 —13,40, Erd-nußkuchen 11,60, Erdnußkuchenm «hl 11,70 , Trocken-
s- nttzel 6 , ertr Sojabohnenschrot (46% ab Hamburg)11,70 , dito (46% ab Stettin ) 12,20 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg. 23. Okt . Weiß,ucker ( cinschließl. Sackund Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nettoab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —.Oktober 31 .50, Oktober —November 31 .50, Oktober bi»

Dezember 31 .50 Rm . Tendenz ruhig.
Berlin. 23. Okt . fFunkspruch. j Metallustieruuge»für je 100 Kg . Elcktrolytkuhfcr 70,25 Rm .. Original,hüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm^dcsgl. in Walz- oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm.,Reinnickcl . 98— 99% 350 Rm. . Antimon-Regulus 47bis 49 Rm .. Feinsilbcr (1 Kg . ( ein ) 41—44,25 Rm.
Berlin, 23. Okt . ( Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt.Auftrieb : 1237 Ochsen, 626 Bullen , 1265 Kühe undFärsen , 1710 Kälber, 5781 Schafe , 12 681 Schweine .Verlaus : Rinder ruhig, Schluß etwas bester;Kälber gute Ware glatt , sonst ruhig ; Schafe ruhig;Schweine langsani . Preise - je 50 Kilogramm Le¬

bendgewicht : Ochsen: a > 86 , b) 32—35 , c ) 80—32, d > 38bis 30 ; Bullen : a ) 85—36, b > 32—34, c ) 80—32, d ) 25bis 28 ; Kühe : a ) 27—30, l>) 20- 25, c > 16- 20, d > 13bis 15 ; Färsen : aj 33- 34, b > 29- 32, c ) 24—28 ;Fresser : 23- 26 ; K7lber : a ) —, b ) 55—64 , c > 40—5«.d ) 25—35 ; Schafe : al ) 32—35, a2) 40—43, bl ) 35—40,b2 ) 28—31 , c ) 80—84, d ) 22- 26 ; Schweine : a ) —,b > 50, c > 46—50 , d > 43—46, «1 40- 42, Sauen 41 bis
44 Rm.

Schiedsspruch sür die oberbadisch « Metallindustrie .Vor dem SchltchtungsauSschuß Frctburgwurde im Lohnstreit der oberbadischen Mctallindu-
stri« sür die Handelskammerbezirke Frciburg und
Schopfhcim eine Vereinbarung getroffen . Danachbleibt der bisherige Manteltarif bis zuni Abschlußeines neuen Mantcltarifs in Kraft . Außerdem tritt
eine sünfprozeniige Lohnsenkung ein . Der bisherige
Spitzenlohn betrug 81 Pfennig . Diese Vereinbarung
soll bis 31 . Dczenibcr d . G . Gültigkeit haben .

Die Leistung der deutsche« Walzwerk« im Sep¬
tember. Die deutschen Walzwerke (ohne Saargebtetj
stellten laut „Eisen und Stahl " im September 1931
440 976 Tonnen WalzwcrkSfcrtigcrzcugnisse her . Im
Vormonat waren es 487 130 Tonnen gewesen. Die
durchschnittliche arbcitstäglichc Herstellung war mit
16 961 Tonnen » i» 1775 Tonnen oder um 9,5 Prozent
niedriger als die des Slugust 1931. Sic entspricht
42,29 Prozent der höchsten arbcitstäglichcn Herstel¬
lung der Nachkriegszeit (Mat 1927 ) . Außerdem wur¬
den int September 1931 56 544 Tonnen „Halbzeug
zum Absatz bestimmt" hcrgcstcllt . Im August warencs 57 474 Tonnen gewesen .

Gründung einer luxemburgischen Holdinggesellschaftsür keramische Werke . Unter sührender Beteiligungvon Mtigltcdern der Familie von Boch, ferner Ver-
w - ltungSmitnliedcrn der Steingutsirmen Vtlleroyund Boch in Mettlach (Saar ) und Vtlleroy und Boch,Keramische Werke A .- G ., Dresden , wurde in Luxcm -burg eine neue Holdinggesellschaft mit einem vollctngezahttcn Kapital von 36 Mill . Franken unter der

acaründet. Zweck der neuen Gesell-schast ist Erwerb und Verwaltung von Bctciliaun^enan Unternehmnnaen der keramischen Industrie .



WOHLFEILE WOCHE
Samstag , den 24 . bis
Samstag , den 31 . Okt. mit vielen WÜHLTISCH EN

im Lichthof , an denen Sie in Ruhe sehöne preiswerte Ware aussuchen können/

Ferner in allen Abteilungen
extra billige Sonderangebote

guter Waren !

25 . Okt.
nachm .
3 .30 Uhr

Qfcßieatnpf
SV Göppingen04 - SVNeptun
Sitzplatz Mk . 1,—. Stehplatz 60 Pfg . Schüler u . Erwerbsl. 40 Pfg.

IM
Vferordt-

bad

badisches
LanöeslHeaker
Samstag , d. 24 . Ctt .* !•: s . rb . - Gem . iooi

bis 1100.Edelwild
Dramatisches ('ktiidjt

rori limit
Reale : v . d . Trenck.

Mitwirkcnd « :
Bertram . Ernst .
Herz. P . Müller .

Schnlzc . u . ft. Trrnck .
Stnfan« 20 Uhr .

Ende nach 22 Ulm .
Preise A (0 .00—3.50 ) .

La . 25. 10. : Morgen¬
feier . . .Job . Straub " .
Abends : Der lliina
de» Oiibelungeii , Bor -
abend : Das Rhein -
aold . Im floiwcrt «
bans : ftraucti habe»
das gern .

Cafe
MUSEUM
Samstag u . Sonntag

abends
Im Roten Saal

Gesellschaft «-

TANZ
(bleue TarfikapcUe)

Im Hnt . r« n Lokal
Künstler-Konzert

Dolezel

Sonntag . 25 . OKtoDer, K.F .U.-Piatz
nachmitt. 2 Uhr
(Derbftnttm - Spiel

KH - Rastatt
Parkgelegenheit für zahlende Fahrzeuge
Hof Tel .-Kaserne : Gebühr 30 . 20 u . 10 l ’ fg .

Sportplatz F. C. Mühlburg
Sonntag , 25 . Okt .
nachmittags Uhr :

F. C. FhDnlK- F. C. muhl&urg
Vorher : II . F .V. Beiertheim

Die Hesueher des Spieles KFV —Kastatt
zahlen nach Vorzeigen der gelüsten Karten

für obiges Spiel nur 40 Pfg .
Samstag . 34 . Oktober .

Im Hirsch Mitgliederversammlung .

Karlsruhe
biederkranz

®SSIlStLWiSt
Famllienttetlen

Wottbnaö jur (Blume
in Durlach

(Tamaelesenbeitl .

Restaurant Kimsiierhaus
Sonntag Tanzabend

mit Vorführung moderner
Qeeellschafte - Iran »

Von Mr . John Vinsont . San Franzisko .
Konservatorium Münz . Waldslraße 79II ,
jeweils 8 Uhr abends . Montag . 26. Okt . :

Das grüote uiunder des weitaus
das menschliche Drüseusystoin .

Dienstag . 27. Oktober :
Zivilisation oder Zuvielisaiion

Warum versagen Kulturstaaten .
Mittwoch . 28. Oktober :
Eine wen ohne Krieg

Grundpreis pro Vortrag 1 Mk .. bes Fälle
50 Pfg .

Mazdaznon -Vereinigung Karlsruhe

SlilAMn-
Mteigerung.

Am ftrettng , den 30 .
Okt. 1931. ab 16 Ubr ,
merden im Kairtiiveir-
ranm der Städtischen
Strabenbabn . Tulla -
strabe 71 . di« nicht ab-
aehottcn Fuirdgcaen -
stände der Straften »
buhu irnd Kleinbahn

Dunnersheim —
Karlsruhe , der Auto¬
busse ü . Linien Karls¬
ruhe — Rüppurr und
Karlsrubf — Weihcr -
fcE& u . di« der Berg -
bahn Dnrlach Turm -
bera . ans der Zeit n.
1. Avril 1931 bis 80 .
Juni 1931 meistbie-
:end gea, Barzahlung
öfsenilich nerstcigert . '

Karlsruhe , den
22. Oktober 1931.

Stadt . Bahnamt .

Zu vermietenI
Mod . praktische

5 Zinl .°Wihii.
mit Bad . Mansarde ,
Borholzftr . 15 . hochpi .,
für 125 Jl zu nenn .
Näh, : Meora Fleisch-
monn , Angilstastr , 9,
Telephon Rr . 2724 .

5Zl«er

Amtliche Anzeigen

Bürgerileuer IM.
Nachstehend verössentlichc ich die Gemclndc -

sahung über die sür das Rechnungsiahr 1931
zur Erhebung gelangende Bürgersteuer in
de, Stadt Karlsruhe . . .

Ter Herr Landeskommiiiär sur die Krette
Karlsruhe und Baden hat der Satzung
unterm 23. Oktober 1981 di« staatliche (Se-
nebmtaung erteilt .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister .

Gemeindcsatzuna üb«r die Erhebung der
Bürgersteuer lur das RcchnungSiahr 1931.

Für das Rechnungsjahr 1931 ivird die
Bürgersteuer cm dreifachen Betrag des Lan -
dessatzes (Erster Teil . Kapitel I . Artikel I .
8 5 der Verordnung des R -nchspränoenien
zur Sicherung von Wirtschiit und Finanzen
vom 1. Dezember 19801 erhoben .

Karlsruhe , de» 15 . Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister ._

Künstlerkneipe
Daxlanden

Heute Samstag abend

Versteigerungen

Somata «, den 24 . Okt. 1931, vorm . 1411 und
ua« m . 8 Uhr . versteigere ich in sreiw . Austr .
wegen Todesfall i . m . Lokal ürenzstrabe z

Einaang Zirkel ,
komplette Sdilasznnmcr ,

best , ans Spiegel schränke , Waschtische mit
Marmorvlatten , Nachttische , Kommoden ,

drelt . Brandschrank . Schränke ,

prima seinaomavar- l'iann
t rammvphon « , Tango-Harmonika , lbramm .»

satt . , Bücher , Bilder , kl . Bor lag . . Teppiche,

xompi. eadeelnrichtung
Küchensvültisch s, kalt , und warm . Wasser,
Geschirr. Glas und Porzellan , Knnftgegen-

stände, Gardinen ,
rimsrvspisvxs

Stühle , Rcanlator , Schretbzeua ( Marmor ) .
anllke Kommode (Sammlerstück ) ,

ant . ciiigel, Nähkastcn , Pelzjacken u . Mäntel
und viel Ungen , mehr.

Auktionshaus Schwer
Krcnzstrohr 3 , Eingong Zirkel . Tel . 4852 .

Gröbte Ailkttonshallc am Platze .

Saö Hauptzollamt Karlsruhe
nerfteige« am 26. und 27. da . Mts , nachm ,
ab 2 ' : Uhr .

eine Partie gerösteten Kaffee
Hanptzollamt UarlSrnhc , BollstreckungSstelle.

Lieferwagen iu ää ««

Echt Fllder -

Sauerkraut
Pfund 1 ^ 3 Pfennig

echt Schwarzwälder

Dörrfleisch
Pfund

"
7 ^ 5 Pfennig

bei

BUCHERER
eröffnet

Akadrmiestraßc

III . Stock.
gegenüber der

Socklckule.
per solort

zu vermieten .
Ansrag . not . Nr . 1033
ins Tagblattbüro erb .

Räh « Kaiservlatz
4 grobe Zimmer

mit Küche . Bad nnd
reich ! . Zubehör , sofort
od, später zu vermiet .
Näheres :

Leovoldsplab 7-i , IV,
Herrschaftl . geraum.

3 Zim.'Wohnung
in einem Zweisaiiiil, -
HanS i » der Nähe d .
Richard -Waanerplatz .,
mit reicht . Zubebör ,
Fremd .- il Mädchenz.,
Bad . Speise - u . Bescn -
kammer . Diele . Log¬
gia . Zentralhei ». » sw, ,
evtl mit Alitogarage ,
aus sofort oder später
zu vermieten . Zn er¬
tragen bei
Pfeifer & Grabmann,

Bclsortstrahe 14 .
Tclepho » 532.

3 3im .-Wohnung
mit Bad >i . Beraiida ,
Schückstrake 4 , bei der
Tullaschille. sosort zu
vermieten . Zn crsraa .
bei Rocber , Tel . 7106 .
Karlstrahe 127.

Somenheim Medruvriim
Otio -Sachs -Sirah « 2—4. Tel . 2434 .

Auf 1. November sind a » allclnstehciide
Damen zwei schöne grabe

Sin - ober
zwrizlmmll - Wohnungen
zu vermieten mit voller Penllov . Mähige
Preise . Krankenpflege im Hanse . Näheres

Otio -Sachs -Siraß « 2.
Bübischer Frauruverciu vorn Roten Kreuz,

Ziveigvcrciu Karlsruhe .

Saal der
Karlstraße 10

Dienstag, 27„ Donnerstag. 29 .. Samstag, 31 . OKt.
jeweils 20 Uhr

Drei öffentliche vortröge
Robert Syring

Schriftsteller in Bad Liebcnzell -
Leiter der Süddeutschen Sommerschule

über
ii

**Der kürzeste weg
1 . zur Freiheit
2 . zur eigenen Wahrheit
3. zur scnopienschen Kraft

Eintritt frei Freiwillige Unkosterideckung
Freie uortragsgemeinsctiatt

Evangelischer Herein der Uleslstadt «.
Sonntag , den 25 . Oktober , abends 8 Uhr,

spricht in der Christuskirche

Stadtptarrer D. Paul Jaeger - Freiöurg
über:

Das Fundament unseres
evangelischen Glaubens
Zum Besuche des Vortrags wird hiermit herzlich ein -

Eintritt frei.geladen. Der Vorstand .

Der

2*3?
°' Handlesen

mit Zsltangsbt d . Brelgn .
nebst Augendiagnose, Schrift und Photodeutg.
Preisermäßg. Mk . 3 .-, Spredistd . 1 )-12, 3-5, 7-8

Stgs . 11-12, 34

Sonntag u. Donnerstag u„r Vortrag
Frau RBrantrop , Amallanstr . 39 , parterre

Alles Klopfenhilft nichts,
wenn ’s regnet, reg¬
netes eben . Dagegen
hilft nureinWasser -
dichterzu RM. 23 . 75
vom

Sport-OHüller
in der Kaiserstr. 221

üvvnrr . Tulvenstr .
r . 14 . eine gcrälim .

3 Zim .-Wohnung
an rubige Familie so-
sort ob . spät, zu verm .

Neuberaerichieic

3 Zim.-Wchn.
» arisir . 75 . 2ib , IV. ,
zu vermiet . Näheres
BordbS . D Tel . 2939 .

Zimmer
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Goetbestr . 20 . III . lk ».

Gut mobl . 3imm .
i » freier Lage , aus 1,
Nvv , zu verm , Adler -
str. 45. in , bei Lang .

Möbl . Zimmer
zu verniieieli .
Riarteustrasrc TV .

Möbl. Zimmer
in guter Lage an fol,
Herrn zu riermiet . Zn
erfrag , im Tagblaiib

Gut möbl . Zimm .
cl , Licht , sos. zu verm .
Säresselstr . 62. 1 Tr . r.
Sosort gut möbliert .

Zimmer zu vermieten .
Karlstrahe 42 . 1.

SSSZ 3 i«9«
(aut beizb . u . mit el.
Licht ) an stud . Herrn
od. Eräul . für 20 M
monail . z» vermieten .
Mathystraßc 29, IV.

Auch Wäschestoffe zum Selbstanfertigen von Wäsche
und schöne Spitzen kaufen Sie preiswert bei

Baer, Inh . Warner Schmitt
WaldstraBa 37

GrobeS . schön
möbl . Zimmer

zu vermieten ,
Jollvitrabc 12 . IV.

h (id<>injn(i Lokal«
Huto-Garage

Gebbardstrab « >2 ,
sosort oder später zu
vermieten . Näheres :

Tclevlioii 3151

baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
-Ncndelssobiivlah 3 .

4 Treppen .

3unnes Mädchen
zur Mithilse i . Nähen
ge«, kl . Bcrgütiing ge¬
sucht. Gefl . dlugeb. u ,
Rr . 5922 i , Tagblai 'tb .

Projekt-
Verteiler

überall gesucht .
..Neubciteil -Markt " ,

Pößneck 44 ( Thür, ) .

venvpsl - Vertrieb
meiner hochwertigen

Rechen - maschlne
Varkaufspr . Rm . 39 .-

zu vergeben an Vertriebs-
ges . od . Kaufm . Einige

Hundert Mark erford.
Repräsentant

Hotel EXC8lSl0r . Kaiserstr. 26
Sonnabend 10 - 12 (Portier) .

Zunge Z-ran sucht l »
der Woche 3— 4 Tage
Beschäftignu « i . Hans -
lialt bei ani . Familie
od . bei allainsi , Dame .
Angeb . iliii . Nr , 5923
in « Tagblaiibüro erb .

7-8000 Marli
ans l . Hnvoihek

gegen dreisache Sicher¬
heit iGeschüstsbaus m ,
Giiindstücken in erster
Lage ans dem Lande )
per sosort gesucht ,
Angcb . lilit , Nr . 10:12
ins Tagblaiibüro erb.

örunOitiidi
zu vcrkauseu . ganz in
der Näh« von Knie-
lingcn gelegen, 12 od ,
22 Ar grob , pro m
90 A . « ehr günstig«
Kapiialaillage . Zu er-
iragcn im Tagblatib ,
l Lleidcrschrk. 25 .U .
I ult . Singcrnähmasch .
10 ,M. 1 grob . Spiegel
5 ■« , 1 Tisch 4 M .
gebr. . zu verkailseii.
Duilackerstr . 43 . pari .

Slaablaasn
„Protos "

, noch ganz
ncil vreisw . zu verf .
Gartenft . Grtinwinfel ,
Eharlotteiistratz « 33.

Festakt
anläßlich des

100 Jährigen Bestehens des Gewerbe -
und Handwerkervereins Karlsruhe

findet am Sonntag , 25 . Oktober , vorm .
y.,11 Uhr, im großen Eintrachtsaal statt .
Wir laden unsere Mitglieder sowie Freunde und
Gönner des Handwerks höfl . ein .

Der Vorstand
des DewerDo - und Handwerkervereins Karlsruhe

Geiegsniieits -
KÄUFE

Speisezimmer
echt eiche gebeizt m .
Nubb . pol . Mittel -
türe b . a . : grobem
Büfett m . Aufsatz,
Kredenz . Auszug¬
tisch. 4 Polsterstühlc ,
wegen kl . Beschäd.
statt « 15 M nur

515 Mark .
Speisezimmer
echt eiche gebeizt m .
Olubb.pol .acschwcif -
tcr Mittcltüre , auch
7tcil . wie oben , lvc -
gen klein . Schöii-
heitsschl, , statt 675
.U nur

575 Mark .
Speisezimmer
hochelegant, mnbb.
pol . b . a, : Büfett
mit flach , 2lufsatz,
Krcdenzvitr, , Aus -
zttgtisch . 4 Polster¬
stühlc , statt 865 M
weg . klein . Schön¬
heitsfehler nur

745 Mark .
Wir bitten „ m un -
ocrbindlichc ' Besich -
tiaung der Zimm, ,
cs sind keine La¬
denhüter , sondern
nur neuzeitliche,
schöne Modelle . *

Hain & KUnzier
Waldstr . S

Warnung .
Verschenkt nicht überzählig « Hunde uni

Katzen an Unbekanntc . Labt lle schmerzlos
töte» beim Was<)i >neiftef , Zchlgch/bgû str . t7-
Tel . 6560 , TötungSzeit tägl von 2- 0 Ui*

nachmittags , ausgenommen Samstag , ©oit«'

| tag und Feiertage .
Mau gebe Kinder » Tier « nicht als Spielzeu «-

Ticrlchntzvcrein Karlsruhe -

15 Lckrmdm. ^^
Berleibe auch lederzett !
« . Beiler . Waldstr . 6«.

Schlaf¬
zimmer

in sehr Ichöiier , ele¬
ganter Aussübrung ,
grobem Wälchc - u .
Gurderobclchrank.

scpar. Ankleidespie¬
gel und drehbarem
Maillküreschrank,

alle scharfen Kan¬
ten vcrmtedcn und
sehr stark gerundet ,
hochscin pol. (feine
Lackvolitur oder
Spritz - Berfahrcnl .
wunderbare u . sehr
seit . Holzmaserung
w . Aiifg. m . Detail -
Lagers Durlacher
3111« 58a ins. erw.
Fabrikation , statt
1500 Mark

mirm.iioo.-
raut Feedene
Svezialmübelfabrik
für Schlafzimmer,

Durlochcr Allee 58a

eonftigesuiemnacmsanseuoi
Tafelbestecke

mit schwei -or Silhorauflago (garantiert
100) . 1 Garnitur von 72 Tellen nur noeb
120 .— Mk . Verlangen Sie unverbind¬
lich einen Katalog . — Günstige Zah '
lungsbedingungen . — Auf Wunsch M
Raten bis zu 6 Monaten , ohne Preis -

aufschlag .
Herrn , zur Nieden . Stahl - u . Silber waren .

Solingen . Postfach 577 . j

Seltene GelegentieitH
Einige grobe und kleine

Perser-Teppiche
gaui feine Stücke, verkaufe ich zu jedem dj>

'

nehiiibaren Preis 21„ geböte unter 2! r .
ins Taablaitbüro erbeten.

P■ Scheller
I KarlstraBe 68
Hand Hilda - Apoth.

mnos
zur Miete .

Lorenz-
Lautlprecker

sowie Photo -Avvarat
(Slettel -Sportkamera )
billig zu verkaiise» .
Bachsiraite 65. III . , l .

Piano
Prachtstück, spottbillig
abzt 'c- ben .
Ehrist . Stöhr , Piano -
fabrik . Ritterstrab « 30 .

S ch l a s , i m M t: f
kompl. . gilt erb . . , «!,,bar zu kaufen geiE
Preisailgeb . uni .
5925 i . . Tagblattb tK

Kiihlerhaube .
Opel , 10/40 u . 4/16 - 1'
kailfei, gesucht . AE »
mit . Nr . 5924 i .
blattbüro erbeten . ^-
Kl . eis . , gut breiiltt '

Dauerörennel
zu kalisen gesuchi . Z«
geböte unter 9ir . o"5
ins Taabl « tibüro ^ )>

Beiter Zaüler
für artrag. Kleider s
Schube. Pa stk,PMiicha. Zahn Et
st ran « 30, Tel

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HanSpersonol

oder eine Stelle t"
einem Büro
einem ©oud ^ 1

ober Kapitalien
so lnser' eren Sie im

„Karlsruher Tagblat
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